
Gemeindebrief

Weitefeld und Siegen - Februar bis April 2023

Du bist ein Gott, der mich sieht!

1.Mose 16,13 (Jahreslosung 2023)
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„Du bist ein Gott, der mich sieht“, bekennt die Magd Hagar stau-
nend, als sie diesem eigenartigen Mann am Brunnen in der Wüste
begegnet war. Er war dort aufgetaucht, gerade, als sie wirklich
nicht mehr weiterwusste. Weil Sara, die Frau des Patriarchen Ab-
ram und ihre Herrin, entschieden übergriffig geworden war. Erst
hatte Sara ihren Gatten dazu angestiftet, Hagar ein Kind zu ma-
chen, weil sie selbst keine bekommen konnte. Und als Hagar
dann schwanger war, war es der Herrin gar nicht recht gewesen,
und sie hatte die Magd getriezt, wo sie nur konnte. Da waren Ha-
gars Sicherungen durchgegangen, und sie war einfach wegge-
laufen. Keine sehr gut durchdachte Idee - das Essen war ihr
schon ausgegangen. Was sollte aus ihr werden - und dem Kind?

Ja, und da war ihr dieser Mann begegnet. Er hatte sie beim Na-
men genannt und ihr einen Rat gegeben. Kein Rat, der ihr beson-
ders gefallen hätte. Aber ein vernünftiger Rat: Um des Kindes
Willen zurückzukehren. Die Demütigung durch ihre Herrin auf
sich zu nehmen. Und abzuwarten, bis das Kind auf der Welt war.

Ich finde es erstaunlich, dass Hagar in diesem Rat die Stimme
Gottes erkannte. Einem Rat, der sie soviel Selbstüberwindung
und Demütigung kosten würde. War es, weil sie sich „erkannt“
fühlte? Weil sie spürte: Ich bin nicht allein. Hier ist jemand, dem
ich wichtig bin? Und der im Moment den besseren Überblick hat
und weiß, was gut für mich ist?

Wie ist das bei mir? Es gibt so manchen Rat in der Bibel, der mir
eher lästig ist. Immer zu allen nett sein. Frieden halten um jeden
Preis. Großzügig sein. Das liegt mir nicht immer. Aber ich versu-
che trotzdem, danach zu leben, denn ich vertraue darauf: Das
kommt von einem, dem ich wichtig bin. Der mich ernst nimmt.
Und der es gut mit mir meint. Es kommt von diesem wunderbaren
Gott, der mich sieht.

Ihre / Eure Dagmar Köhring

Bildrechte: Alle Bilder
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Öffentlichkeitsarbeit
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Der Metallbautag
am 18. November
kam bei den Siege-
ner Bistrokids super
an! Unter der fach-
kundigen Anleitung
von „Baumeister“
Stefan Hellmich
entstanden kleine
Technikwunder!
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einblick ausblickGemeinsam unterwegs
Kirchlicher Unterricht

Ostern
und das Osterdankopfer

Nun sind wir schon
mitten drin im ers-
ten Unterrichts-
jahr. Die Gruppe hat
sich gut zusammen-
gefunden und freut
sich auf die Freizeit
in Gernsheim. Am
13. November er-
hielten sie in ihrer
Gemeinde ihre KU-
Bibeln.

Der Start der geplanten Jungschar musste leider verschoben
werden. Aber die Planung läuft. Tatjana Stolz sucht noch junge
Mitstreiter*innen, die sie bei den Gruppenstunden unterstützen.
Wer Lust hat, das mal zu probieren, darf sich gern bei ihr melden.

Danke für alles,
was ihr tut.

Ostern, das Fest der Auferstehung Jesu Christi, ist
das höchste Fest in der Christenheit. Nicht nur,
weil es uns daran erinnert, dass jeder Winter mal
ein Ende hat. Nein, es erinnert uns vor allem
daran, dass unser ganz persönlicher Winter ein
Ende hat: Die Endgültigkeit des Todes wird
hinweggefegt. Die Schuld, in der wir festsitzen,
wird hinweggefegt. Man braucht deswegen keine
Angst mehr haben, denn Jesus hat für alle, die ihm
vertrauen, den Weg aufgemacht zu Gott. Endgültig.

Das feiern wir in Weitefeld und Siegen jeweils mit einem
Abendmahlsgottesdienst am Karfreitag und einem
Familiengottesdienst am Ostersonntag.

Traditionell sammeln wir zu diesem Anlass auch ein Osteropfer
ein. Wohlwissend, dass das ganz große Opfer von Gott selbst kam
und dass unser Opfer darauf nur eine kleine Antwort ist. Aber um
den Anforderungen unserer Gemeindehaushalte gerecht werden
zu können, die nicht zuletzt durch die gestiegenen
Energiekosten erneut belastet werden, bitten wir Euch herzlich
um Eure Mithilfe.

Damit an Ostern alles glänzt, treffen wir uns am
1. April ab 9 Uhr in Weitefeld zum

Großputztag
Getreu dem Sprichwort:

Viele Hände, schnelles Ende.

Kirchlicher Unterricht (KU)
Mo 6.3. 16:30 in Weitefeld
Fr 24.3. 16:30 in Weitefeld
Mo 17.4. 16:30 in Weitefeld
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rückblick rückblickSchatten und Heimat
Einweihung in Siegen

Am letzten Tag im Oktober bei sommerli-
chen Temperaturen konnten wir unser schö-
nes Gemeindehaus feierlich einweihen. An-
dreas Korth aus Weitefeld hatte dazu eigens
sein Keyboard mitgebracht. Extra angereist
war auch Superintendent Stefan Kettner,
der das Einweihungsritual erläuterte: Bi-
bel, Taufschale und Abendmahlskelch wur-
den, als Zeichen von Gottes Zuwendung zu
uns Menschen, feierlich hereingetragen

und auf den Abendmahlstisch gestellt. Pfarrer Pulvrich be-
tont in seinem Grußwort die große Schnittmenge zwischen
Landeskirche und EmK in praktischen und inhaltlichen Fra-
gen. In einer Dialogpredigt begeisterten sich Pastor Markus
Weber und Pastorin Dagmar Köhring an dem einladenden
Gleichnis vom Senfkorn, dass zu einem großen Baum wird,
in dessen Zweigen die Vögel nisten können: Bunte Vögel,
Singvögel und zuweilen auch mal schräge Vögel. Sie alle
finden Schatten und Heimat und sind willkommen, so, wie
sie sind.

Wie das aussehen kann, wurde nicht nur beim anschließen-
den Buffet
mit Finger-
food deutlich,
dass die Gäste
mitgebracht
hatten, son-
dern beson-
ders am Tag
der offenen
Tür zwei Tage
später.

Superintendent
Stefan Kettner
überbringt die
Segenswünsche der
Kirche.

Christian Weber,
Mara Weber und
Karlheinz Büscher
tragen feierlich
Bibel, Taufschale
und Abendmahls-
kelch herein.

Leckere Waffeln und
gute Gespräche
beim Tag der
offenen Tür.

300 Waffeln wurden gebacken, viele Kindergesichter
geschminkt, bei strahlendem Wetter ausgiebig auf der
Hüpfburg gehüpft und Gespräche geführt von dem Moment
an, wo das Gemeindehaus am 1. November um 14 Uhr seine
Türen öffnete bis zu dem Moment, wo sie um 17 Uhr wieder
geschlossen wurden. In den unteren Räumen standen auf
kleinen Bistrotischen Tischfußballspiele, Miniflipper und
vieles mehr, die von den Kindern und Jugendlichen gern
genutzt wurden. Sicher einmalig in einer EmK-Gemeinde:
Der Tischkicker im ehemaligen Tresorraum. Ganz herzlichen
Dank für alle Unterstützung, alle Spenden, für das
Interesse, das Waffelbacken, Spülen, Aufräumen und vor
allem: Fürs Wiederkommen. dk
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rubrikÜberschrift
Untertitel

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam
erat, sed diam voluptua.
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rubrik rückblickImpressum
Untertitel

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam
erat, sed diam voluptua.

Er kommt bei uns an
Der Advents-Projektchor in der EmK

Die Chöre aus Herdorf und Weitefeld hatten über viele Wochen
gemeinsam geprobt. Und am zweiten Advent war es dann soweit:
Mehr als 30 Sängerinnen und Sänger bereicherten unseren
Gottesdienst mit wunderschönen Adventsliedern. Die Chorsätze
waren durchweg „modern“ und berührten durch ihre
Schlichtheit und das zuversichtliche Gottvertrauen, dass sich in
ihnen ausdrückte: Ein Stern ist uns aufgegangen. Gott kommt in
unsere unfriedliche Welt, um sie mit seinem Licht zu erleuchten.

Den Chorleiterinnen Elke Schneider, Lea Dielmann und Kornelia
Korth danken wir für dieses besondere Adventserlebnis ebenso
wie Andreas Korth, der alle Lieder virtuos am Flügel begleitete.

dk

 KINDERGOTTESDIENST

IMMER  SONNTAGS  WÄHREND DES
GOTTESD IENSTES  VON  

10 : 30-11 : 30  UHR
 

BAHNHOFSTR .  8  |  WE ITEFELD

ALLE KINDER ZWISCHEN 4 UND 12

JAHREN SIND HERZLICH

EINGELADEN ZU UNSEREM 

IN DER SONNTAGSCHULE SPIELEN WIR

ZUSAMMEN, SINGEN LIEDER, HÖREN

BIBLISCHE GESCHICHTEN, HABEN

SPASS UND LERNEN GOTT BESSER

KENNEN. 
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rückblick rückblickWeihnachten
in Siegen und Weitefeld

Freude überall
Die Allianzgebetswoche

Nachdem die Sonntagsschulweihnachtsfei-
er wegen Krankheit zu vieler Akteure abge-
sagt werden musste, wurden am Heiligen
Abend kurzerhand zwei Gottesdienste an-
geboten. In der Kinder-Christvesper um
15.30 Uhr erlebte die Gemeinde ein Krip-
penspiel der anderen Art: Der Abendmahls-
tisch wurde zum Theater, auf dem die Reise
der Heiligen Drei Könige mit Krippenfiguren
nachgestellt wurde. Die Christvesper für Er-
wachsene um 17 Uhr zeigte dann wieder ein
traditionelles Gesicht. Pastorin Dagmar
Köhring war sehr dankbar, nach Wochen der
Stimmeinschränkung endlich wieder den
Gottesdienst leiten zu können. Der wunder-

bare Weihnachtsbaum gab dazu die festliche Note. Ganz herzli-
chen Dank dafür!

Für das Krippenspiel am Heiligen Abend in Siegen mit Pastor
Markus Weber wurden 70 Stühle im Gemeindehaus
untergebracht, die alle besetzt waren. Trotz engem Raum war es
für Akteure und Gemeinde ein wunderbares Erlebnis. dk

Die Band Hope:5015
bereicherte den

Abschlussgottesdienst
mit ihrem Lobpreis
„à la Westerwald.

Die Weitefelder aus der Martin-Luther-Kirche, dem Vereinshaus
und der „Kapelle“ freuten sich sichtbar, dass sie sich nach zwei
Jahren Corona-Pause wieder begegnen konnten. Auch in unse-
rem neuen Gemeindehaus in Siegen fand ein Allianzgebetsabend
in unserem neuen Gemeindezentrum unter der Leitung von Pas-
tor Markus Weber statt. Viel Zeit also, um über die Freude nach-
zudenken über die Freude an Jesus, über die Freude durch den
Heiligen Geist, die Freude imMiteinander, die Freude an der Er-
lösung und darüber, dass wir ja von Gott recht eigentlich zur
Freude geschaffen wurden: Zu seiner Freude und zu unserer
Freude. Und jedesmal habe ich etwas mitgenommen:

Ich habe mir neu bewusst gemacht, dass wir die Freude an Jesus
am besten von den Kindern lernen können. Dass der Heilige Geist
auch Raum braucht um zu wachsen, ein eigenes Stück in meinem
Lebensgarten, dass ich begießen und von Unkraut und
Schnecken freihalten muss. Ich habe gespürt, wie gut das
miteinander tut und wie prima wir zueinander passen, solange
Jesus unsere Mitte bildet. Und dass es schön wäre, wenn man mir
die Freude an der Erlösung, an Jesus Christus, zu jeder Zeit am
Gesicht ablesen könnte.

dk
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rückblick rückblickDer Hoffnung auf der Spur:
Bewegende Bibelabende

Lutz Althöfer
in Weitefeld

Vom 23. – 25. November 2022 hatten wir einen ganz besonderen
Menschen bei uns zu Gast: Pastor Lutz Althöfer! Viele von uns
kennen ihn noch aus der Zeit Anfang der 2000er Jahre, als er bei
uns seinen Dienst als Pastor tat.

Neben den inhaltlichen Aspekten stand an den drei Abenden die
Begegnung im Vordergrund: Viele Menschen, mit denen Lutz Alt-
höfer während seines Dienstes in Weitefeld zu tun hatte, waren
zu den Abenden gekommen. Es war wunderbar zu sehen, wie
herzlich Lutz begrüßt wurde und wie viele Menschen sich an je-
dem der Abende aufgemacht hatten, um ihn zu sehen und zu hö-
ren.

Die drei Abende standen unter dem Motto „Der Hoffnung auf der
Spur“ und beschäftigten sich mit der Frage, was uns in unserer
Zeit „Hoffnung“ schenken kann. Lutz Althöfer näherte sich die-
ser Frage auf sehr persönliche Art und Weise: Er erzählte aus sei-
nem eigenen Leben und wie er selbst mit schweren Zeiten und
der schweren Krankheit „Depression“ umgeht. Seine Vorträge
waren lebendig, tiefgehend und mit viel Witz und Musik „ge-
würzt“.

Die Abende widmeten sich jeweils einem anderen Aspekt von
Hoffnung: Dem Umgang mit Zweifel, der Frage nach dem „natür-
lichen Antidepressivum“ und der Frage nach Hoffnung ange-
sichts von Leid und Tod.

Lutz´ Botschaft war bodenständig und klar: Wir werden im Leben
mit Zweifel, Problemen, Krankheit und Tod konfrontiert. Das ist
kein Zeichen von „mangelnder Geistlichkeit“ oder „mangelndem
Glauben“, sondern gehört zu unserem Leben dazu. Wir dürfen
auch als Christen Hilfsangebote wie Seelsorge, Psychotherapie
und Medikamente gegen Depression annehmen, das ist kein Zei-
chen von Schwäche, sondern im Gegenteil ein Zeichen von Stär-
ke! Zu merken: „Ich schaffe das nicht alleine, ich brauche Hilfe
von außen!“ ist ein gewaltiger Schritt und erfordert Mut und

Kraft – leider ist es immer noch so in unse-
rer Gesellschaft, dass seelische Leiden
nicht als „echte Leiden“ angesehen, son-
dern ignoriert oder „abgetan“ werden.

Lutz Althöfer erzählte von seiner Leidens-
geschichte und dass Ärzte und auch Medi-
kamente sehr wichtige Bausteine in seiner
Genesung waren. Die anderen Bausteine
waren sein Rückhalt in der Familie und sein
Glauben an Jesus Christus. Er erzählte
davon, dass Gott ihn durch seine Erfahrun-
gen mit Depression und Leid hindurch be-
gleitet hat. Mal spürte er das ganz deut-
lich, mal waren auch Zweifel da. Lutz Alt-
höfer drückte es so aus: Gott ist unser Begleiter und „Ermutiger“.
Jesus Christus hat selbst Leid und Tod erfahren, aber seine Auf-
erstehung zeigt über alles Leid und sogar den Tod hinaus. Das
darf unsere Hoffnung sein, darauf können wir unser Leben auf-
bauen. Lutz selbst baut sein Leben darauf auf, dass Gottes Liebe
stärker ist als selbst der Tod und dass nichts uns scheiden kann
von der Liebe Gottes.

Es waren für uns alle gesegnete Abende, an denen Gott durch
Lutz Althöfer tief zu unseren Herzen sprach. Hoffnung ist in un-
serer Zeit der vielleicht wichtigste seelische „Rohstoff“, denn die
Krisen und Probleme kommen in atemberaubender Geschwindig-
keit auf uns zu. Wir danken Lutz Althöfer sehr für seine mutma-
chenden Vorträge, die uns sehr nachdenklich, aber auch hoff-
nungsfroh in den Alltag zurückgehen ließen.

sth

Inzwischen arbeitet
Lutz Althöfer als
Pastor auf dem Bezirk
Knittlingen/
Bauschlott bei
Pforzheim.
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weitblick weitblickChange
Kirche gemeinsam gestalten

125 Jahre EmK Weitefeld

Am 17. Dezember tagte die SJK anlässlich des Change-Prozesses
online zu einer außergewöhnlichen Sitzung. Die verschiedenen
Arbeitsgruppen hatten erste Beschlüsse vorgelegt, die rege dis-
kutiert wurden und sich auch auf unseren Gemeindealltag aus-
wirken werden. Alle finanzrelevanten Beschlüsse werden bei der
nächsten ordentlichen SJK im Juni beschlossen.

Der Change-Prozess hat einen eigenen Internetauftritt, auf dem
die Hearing-Termine stehen und der Prozess gut verfolgt werden
kann: www.emk-sjk-change.de

Teil mit uns Deinen
Traum von Kirche:
Einfach in die App

„EmK Weitefeld“
unter „Mein Traum

von Kirche“
schreiben,

was Du denkst!

In der Vorbereitungsgruppe für das Gemeindejubiläum waren wir
auf der Suche nach einem Motto. Aber das ist gar nicht so
einfach. Und irgendwann dachte ich: Warum ein Wort suchen?
Warum nicht einfach „zeigen“, was „unsere“ Kirche in Weitefeld
uns bedeutet? So entstand unser Jubiläumsplakat.

Die Stufen sind zwar steil, aber drinnen ist es hell. Und alle sind
willkommen! Denn Gott selbst ist der Gastgeber. Egal, mit was
der Alltag mich zudeckt, welche Sorgen mich in Beschlag nehmen
- hier kann ich auf andere Gedanken kommen. Hier kann ich
spüren, was für ein wundervoller Mensch ich in Gottes Augen bin.
Und während ich mit anderen singe, lache, bete, verändert sich
mein Blick, und manche Sorgen sehen gar nicht mehr so
sorgenvoll aus.

Das ist mein Traum für die EmK Weitefeld. Wie ist Deiner? dk

Handlungsfelder:

Inhalt Die SJK empfiehlt allen Gemeinden, im Jahr 2023 eine 40-Tage-
Aktion zum Thema „Kurswechsel - 40 Aufbrüche - gemeinsam
Wege entdecken“ durchzuführen.

Angebote Die Gemeinden bieten zwischen April und Oktober mindestens
vier „alternative Gottesdienste’“ an und liefern mindestens 5
Ideen für den Ideenpool „Tausend verrückte Ideen“.

Ehrenamt Die Aufgabe der Ehrenamtskoordination soll neu ins Bewusstsein
rücken und bei einem Gremium, z. b. dem Vorschlagsausschuss,
verankert werden.

Struktur Es soll eine „Flirt-Phase“ zum besseren Kennenlernen zwischen
Nachbarbezirken geben. Es werden Daten zur Altersstruktur und
zu den Entfernungen zwischen Bezirken erhoben.

Standorte Es wird ein Evaluationsmodell für Gemeinden entwickelt, um
Klarheit über Größe und Zusammensetzung zu gewinnen.

Personal Zur Professionalisiserung der Personalverwaltung wird die Stelle
eines /r Personalreferenten/in eingerichtet.

Finanzen Die SJK befürwortet die Weiterentwicklung einer zentralisierten
bzw. regionalisierten Verwaltungsstruktur und ein professionel-
les zentrales Fundraising.

Kommunikation Zur Verbesserung der Transparenz wird „Kommunikation und Öf-
fentlichkeitsarbeit“ als achtes Handlungsfeld aufgenommen.
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ausblickausblick Glaube bewegt
Zum Weltgbetstag aus Taiwan

Was uns erwartet
Erzählcafé - Bibelgespräch

Dieses Jahr feiern
wir den WGT in
unserer Kirche:

Am 3. März
um 17.30 Uhr

Das Bild zum
Weltgebetstag stammt
von der taiwanischen

Künsterlin Hui-Wen
Hsiao: “Ich habe von

deinem Glauben
gehört!”

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es liegen
Welten zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem kommunisti-
schen Regime in China. Die Führung in Peking betrachtet Taiwan als ab-
trünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit militärischer
Gewalt. In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Ge-
bete, Lieder und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst.

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwohner*innen zählenden Pazifik-
staats ist ungefähr so groß wie Baden-Württemberg. Auf kleiner Fläche
wechseln sich schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebenen und Sandstrände
ab. Über 100 kleine Korallen- und Vulkaninseln bieten einer reichen
Flora und Fauna Lebensraum.

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik China und Taiwan geht auf den
chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949 zurück . Es folgten
der wirtschaftliche Aufschwung und die Errichtung einer Diktatur. Nach
langen Kämpfen engagierter Aktivist*innen z.B. aus der Frauenrechts-
und Umweltbewegung fanden im Jahr 1992 die ers-
ten demokratischen Wahlen statt.

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land mit leb-
hafter Demokratie. Und doch spielen Spiritualität
und Traditionen eine wichtige Rolle.

Die meisten Taiwaner*innen praktizieren einen
Volksglauben, der daoistische und buddhistische Ein-
flüsse vereint. Zentrum des religiösen Lebens sind
die zahlreichen bunten Tempel. Christ*innen machen
nur vier bis fünf Prozent der Bevölkerung aus.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg enga-
gieren sich Frauen seit über 100 Jahren für den Welt-
gebetstag. Zum Weltgebetstag rund um den 3. März
2023 laden uns Frauen aus dem kleinen Land Taiwan
ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Positi-
ven verändern können – egal wie unbedeutend wir
erscheinen mögen. Denn: „Glaube bewegt“!

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee

„Erzählcafé“
(jeden 2. Dienstag in Weitefeld, 16 Uhr)

7.2. Weltgebetstagsland Taiwan - Infos

21.2. Eigentlich bin ich ganz anders - Vom Sinn
und Unsinn des Verkleidens

7.3. Heiligt der Zweck die Mittel?

21.3 Bleib auf deiner Seite

4.4. Wir basteln für Ostern

18.4. Wie es früher war - 125 Jahre EmK

Bibelgespräch
in Siegen und Weitefeld

1.2. Wer braucht Jesus? - Matthäus 9, 9-13 Weitefeld
8.2. Alles schon vorhergesagt? Jesaja 53, 6-12 Siegen

15.2. Liebeslied an die Liebe - 1. Kor.13,1-13 Weitefeld

22.2. Leid macht sprachlos - Hiob 2, 1-13 Siegen
1.3. Gottes Anteil - Markus 12, 1-12 Weitefeld

8.3. Verrat! - Lukas 22, 47-53 Siegen

15.3. Zürnt Gott? - Jesaja 54, 7-10 Weitefeld

22.3. Wer war Jesus? - Hebräer 5, 1-10 Siegen

29.3. Alle Welt läuft ihm nach - Joh. 12, 12-19 Weitefeld

5.4. Auferstanden! - 1. Korinther 15, 1-11 Siegen

12.4. Von Gott gezeichnet - 1. Mose 32, 23-32 Weitefeld

19.4. Hirte sein - aber wie? - 1. Petrus 5, 1-4 Siegen
(mit VDK)

26.4. Große Erwartungen - Joh. 16, 16-23a Weitefeld
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Gemeindekalender Weitefeld
Februar bis April 2023

im blick
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April
Samstag 1 ab 9:00 Großputztag
Sonntag 2 10:30 Gottesdienst mit Pastorin Köhring, Sonntagsschule
Dienstag 4 16:00 Erzählcafé
Donnerstag 6 19:45 Passionsandacht bei uns mit Pfarrer Konieczny
Freitag 7 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastorin Köhring
Ostersonntag 9 10:30 Familiengottesdienst mit Pastorin Köhring
Mittwoch 12 19:00 Bibelgespräch
Donnerstag 13 19:45 Hauskreis
Sonntag 16 15:00 Gottesdienst-Café
Montag 17 16:30 Kirchlicher Unterricht in Weitefeld
Dienstag 18 16:00 Erzählcafé
Donnerstag 20 20:00 Offenes Singen in der Kirche
Sonntag 23 10:30 Gottesdienst mit Dagmar Köhring; Sonntagsschule
Mittwoch 26 19:00 Bibelgespräch
Donnerstag 27 19:45 Hauskreis
Sonntag 30 10:30 Gottesdienst mit Gerd Giersbach, Sonntagsschule

Die Gottesdienste können über das Internet besucht werden.
Den Zugang finden Sie auf www.emk-weitefeld.de oder in
unserer App.

Für alle, die mit dem Hören Mühe haben, bieten wir Kopfhörer
an. Wer das mal ausprobieren will wende sich bitte vor dem
Gottesdienst an Andreas Korth.

10. bis 12.2. Laien-Distriktsversammlung
Sonntag 12 15:00 Gottesdienst-Café, Kinderbetreuung
Mittwoch 15 19:00 Bibelgespräch
Donnerstag 16 19:45 Hauskreis
Sonntag 19 10:30 Gottesdienst mit Friedhelm Nickel, Sonntagsschule
21. bis 23.2. Distriktsversammlung
Dienstag 21 16:00 Erzählcafé
Donnerstag 23 20:00 Offenes Singen in der Kirche
Freitag 24 16:30 Kirchlicher Unterricht in Weitefeld
Sonntag 26 10:30 Gottesdienst mit Pastorin Köhring, Sonntagsschule
Mittwoch 29 19:00 Bibelgespräch
Donnerstag 30 19:45 Hauskreis

Tag Zeit Veranstaltung

Februar
Mittwoch 1 19:00 Bibelgespräch

20:00 Vorbereitungskreis Jubiläum
Donnerstag 2 19:45 Hauskreis
Freitag 3 16:30 Kirchlicher Unterricht (KU)

Sonntag 5 10:30 Gottesdienst mit Pastorin D. Köhring,
Sonntagsschule

Dienstag 7 16:00 Erzählcafé
Mittwoch 8 19:00 Bezirksvorstandssitzung
Donnerstag 9 20:00 Offenes Singen in der Kirche
Sonntag 12 15:00 Gottesdienst-Café, Kinderbetreuung
Mittwoch 15 19:00 Bibelgespräch
Donnerstag 16 19:45 Hauskreis

16. bis 19. Februar: KU-Freizeit
Sonntag 19 10:30 Gottesdienst mit Leonie Nassauer, Sonntagsschule
Dienstag 21 16:00 Erzählcafé
Donnerstag 23 20:00 Offenes Singen in der Kirche

Sonntag 26 10:30 Gottesdienst mit Pastorin D. Köhring,
Sonntagsschule

März
Mittwoch 1 19:00 Bibelgespräch

Donnerstag 2 19:45 Hauskreis

Freitag 3 17:30 Weltgebetstag „Taiwan“ in der EmK

Samstag 4 9:00 Digitale a.o. Süddt. Jährliche Konferenz (SJK)

Sonntag 5 10:30 Gottesdienst mit Pastorin D. Köhring,
Sonntagsschule

Montag 6 16:30 Kirchlicher Unterricht in Weitefeld

Dienstag 7 16:00 Erzählcafé

Donnerstag 9 20:00 Offenes Singen in der Kirche



Gemeindekalender Siegen
Februar bis April 2023

Tag Zeit Veranstaltung
Februar

Mittwoch 1 9:00-12:00 Offen Raum
Donnerstag 2 9:30:11:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Freitag 3 16:30 Kirchlicher Unterricht (KU) in Weitefeld
Sonntag 5 10:00 Gottesdienst mit Hans-Jürgen Steuber
Dienstag 7 12:00-13:00 Mittagstisch
Mittwoch 8 14:00 Bibelgespräch
Freitag 10 16:30 Bistro-Kids
Sonntag 12 10:00 Gottesdienst mit Pastorin Dagmar Köhring
16. bis 19. Freizeit des Kirchlichen Unterrichts
Donnerstag 16 9:30:11:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Sonntag 19 10:00 Gottesdienst mit Friedhelm Nickel
Mittwoch 22 12:00-13:00 Mittagstisch

15:00 Bibelgespräch
Freitag 24 19:00 Bezirksvorstand
Sonntag 26 11:00 Kirche Kunterbunt

März
Donnerstag 2 9:30:11:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Samstag 4 9:00 Digitale a.o. Süddt. Jährliche Konferenz (SJK)
Sonntag 5 9:00 Gottesdienst mit Pastorin Dagmar Köhring

Montag 6 16:30 Kirchlicher Unterricht in Weitefeld

Dienstag 7 12:00-13:00 Mittagstisch
Mittwoch 8 15:00 Bibelgespräch
Freitag 10 16:30 Bistro-Kids
10. bis 12.2 Laien-Distriktsversammlung
Sonntag 12 10:00 Gottesdienst mit Hans-Jürgen Steuber
Donnerstag 16 9:30:11:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Sonntag 19 10:00 Gottesdienst mit Dagmar Köhring
21. bis 23.2. Distriktsversammlung
Dienstag 21 12:00-13:00 Mittagstisch
Mittwoch 22 15:00 Bibelgespräch ohne Pastorin
Freitag 24 16:30 Kirchlicher Unterricht in Weitefeld

Fortsetzung März
Sonntag 26 11:00 Kirche Kunterbunt, Pestalozzischule
Donnerstag 30 9:30:11:30 Spielkreis 0-3 Jahre

April
Sonntag 2 9:00 Gottesdienst mit Dagmar Köhring
Dienstag 4 12:00-13:00 Mittagstisch
Mittwoch 5 15:00 Bibelgespräch
Karfreitag 7 9:00 Gottesdienst mit Abendmahl mit D. Köhring
Ostersonntag 9 10:30 Familien - Gottesdienst mit Frühstück
Sonntag 16 10:00 Gottesdienst mit Dagmar Köhring
Montag 17 16:30 Kirchlicher Unterricht in Weitefeld
Dienstag 18 12:00-13:00 Mittagstisch
Mittwoch 19 15:00 Bibelgespräch mit VDK
Sonntag 23 11:00 Kirche Kunterbunt
Sonntag 30 10:30 Taufgottesdienst mit Markus Weber



Wie unterscheiden sich „Methodisten“ von
anderen christlichen Bekenntnissen?
Die Besonderheit liegt in der Verbindung und dem
Ineinander von Glauben und Leben!

Aber was bedeutet das für uns hier und heute?

Die EmK-Pastoren i.R. Reinhard Wick und
Ulrich Jahreiß suchen mit uns nach Antworten.

Gemeindeseminar für die Region
(Lohra, Dillenburg, Siegen, Weitefeld u. Kirchhain/Marburg)

Samstag 18. März 2023, 10 bis 17 Uhr
in der Christuskirche/ Marburg (Liebigstraße 15a)
Sonntag, 19. März 2023 ab 10 Uhr
Christuskirche/ Lohra (Hollersgraben 7)

Am Samstag gehen wir den methodistischen Wurzeln nach und entdecken ihre
Umsetzung und Anwendung.

Am Sonntag feiern wir einem Gottesdienst für alle Generationen und überlegen, was
denn Glaube bewirkt. Nach einem gemeinsamenMittagessen „binden wir den Sack zu“
und machen fest, was "methodistisch glauben" konkret für unsere Gemeinden
bedeutet . Gegen 15 Uhr enden wir mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken.

Was wir uns von diesem Gemeindeseminar erhoffen?
Ermutigung zum Glauben:
Wie kann die heilsame Gegenwart Gottes in unserer Welt erfahrbar werden?
Orientierung:
Wie können wir unserem kirchlichen Auftrag auf einfache Weise gerecht werden?
Vergewisserung:
Was sind für uns wesentliche Merkmale eines methodistisch geprägten Verständnisses
von Glaube, Gemeinde und Kirche? Was für eine Bedeutung haben sie für uns?

Die Teilnahme ist kostenlos. Spenden erbeten.
Anmeldung bis zum 15. März 2023 per Mail bei Pastorin Annette Gruschwitz
(Tel: 06421 - 183 22 72, annette.gruschwitz@emk.de

Wir freuen uns auf spannende Begegnungen und angeregten Austausch.

Pastorin Annette Gruschwitz


